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Die Eritiirmniig der Seitenle-
Schlucht.

Von unserem Kriegsberichterftatter Katsch

_ Großes Hauptquartieu 4. September.
· Zwischen Flenry und deiii ·Bergivalde besassen die Franzosen

bis gestern eine fast unangreijbaije Stellung in der Soiiville-
Schlucht» Tief schnitt diese feindliihe Stellung iii unsere Linie
ein. · Sie war über und über mit tlliafchinengeivehreiy die iii
betonierten Unterftändexk gesichert standen, wie gepflastert. Die
nach allen C-�J-riten iinrteiiden Maschineiigeivehre bildetcu nicht nur
dauernde Vvdxvllllttii für nnö. fsligtcn uns auch dauernd Verluste
zu» · Da ausserdem der grosse Bogen eine Verkürzung sehr
wunicheiisivert machte, wurde gefterii nach gründlicher Artillerie-
vorbereitung »der Einem auf die Schlucht befohlen. Der linke
Fluge! ektktchtc ltc lchUU und! weiiigeii Elltinnten. Der Aiigriff
begann um 7 Uhr· morgen-B. Die daran anschlieszende Stellung
fiel auch schnell in unsere Hand. Hier in einer Steinbrnclp
stelluiig war es, wo die französischen Stäbe gefangen wurden. Jiii
Laufe des Vormittags ·war die ganze zu iiehinende Stellung fest
in unserer Hand und im Schutze unseres» Sperrfeuers wurde sie
gesichert. Schon am ikiaihinittage unternahm der Gegner Wieder:
eroberung·sversiiche, Die aber vollig mißlungen. Die Bedeutung
der··So·iiv·tlleEchlu·clit in unserer Hand liegt darin, daß mit die
gefahrliiliite ·Mafihiiieiigeioelirstelliing des Feindes beseitigt und die
Schlltcht Jiiiicijeii Dvecleii dienstbar gemacht haben. Sie bildete
langespseit dagkgroizte Hindernis fiir unsere Fortschritte· iind war
der fiarkite feindliche Stuvpunki vor dem Fort Souville selbst.
Unsere Verluste wahreud des Llngriffes selbst waren leicht. Die
Stimmung der Leute ist immer» wenn sie etwas tun und nicht
bloß aushalten, frisch und zuverfichtlich

Die iiillilclie hlteiiliiie
von der eiiiiiäiiilciieii Grenze

bis nach  Uolhvnien.
Bon unserem Kricgsbcrichterstatter Dr. Ins. C. Wirth.
» - K. k. Kricgspressequartier 4. September.

Die Rassen haben, um die Operationen ihrer neuen rumänischen
Freunde zu :iiiterstii·tzeii, aii·vieleii Punkten der Riefenfronn
ganzbesoiiderd aber in dein Siebenbiirgexk benachbarten ungarisch-
galizpiclikbukowttttschetr Grcttzgclzcrge ihre �primitive mit voller
Kraft wieder· ausgenommen. über die Kampfe, die der heutige
amtliche Bericht incldet, erfahre· ich noch folgende Einzelheiten:
» « · haften die· Rassen einen Teil unserer
Stelliingcii bereut, aber oiterreicliisclpiingarische Etappen warfen
sie wieder zuruck. ·Wahrend dieser Gegenangriff noch im Gange
war, tauchten dreimal hintereinander neue russifche Kolonsnen
auf, die mit ·Haiidgraiiaten· angriffcnz indessen gelang es
jedesmal, auch dieie Leute zuriickzuwerfeiy wobei sie große um,
lufte hatten. Weiter· nördlich ·im Gebiete nordöstlich des ·Capul
wurden die Rassen, die auch hier schon bis in die österreichisch-
uiiggrifchen Stellungen gelangt· waren, so geworfen, das; ihre
zuruikfluteiiden Abteilungen nicht einmal in den Gräben halt-
ngaebten, ans denen sie gekommen waren, sondern fich erst weiter
hinten, saiiiineltein ·

h Ntcht glucklicher ·war der Feind am Soniitag in Galizien bei
Btzezunv usttd bct Zboro·iv, wo er wieder die heftigften An-
lttcttgungen machte. ·Jiii··Siidivesten von. Brody gelang einer
unserer Feldwaclien ein kuhnes kleines Unternehmen gegen eine
tttfsifche Abteilung von 80 Mann. In W o lhhni en endlich bei
Hclvow ui·id Swiniuchy spielte« sich am Sonntag Szenen
ab, wie si·e bisher noch nicht vorgekommen sind. Als der rusfische
Genera! hier {eine nach der letzten empfindlichen Niederlage frisch
Skgpttzteii Ttuppqttmuiseii zu· dem Jctueu vergeblichen Ansturm vor-
MIVOU 100m9. ließ cx zUttuchit einmal seine Artillerie und
felkkft feine Minenioerfer in seine eigenen
Schiilzengraben hineinschießeiy damit auch jeder
Mann eiligst daraus hervorsvringn Ware» sie Dann draußen, so
intate Wke Immer· heftkgcs Gkschütk und Maschineiigewehrfeuer im

So
starben die Rassen wieder zu vielen Tausenden. Man hat nachher
vor einem einzigen Abschnitt über fünftausend Leichen gefunden.

hie Schlacht bei Swininebi.
Aus dem Felde, 4. September.

Die Gefuttgcttcuztlhl hat sich gestern auf 1000 Mann und
12 Offiziere erhöht. Mit diesem Ergebnis schlossen die drei Tage
der Schlacht von Swiiiiiichi ab. Eine vorfichtige Schätzung kommt
auf 17 000 ruffisclie Tote vor unseren Stellungen. Wenn maii
dazu iiur dreiiiial so viel Verwundete zählt, errechnet man mit
den Gcfangenenzalilen über 75 000 Mann russischg V er,
In it e bei deii fünf angreifeiideii russischen Divisionem Die zweite
Sihiiikeiidivisiom das vierte sibirische Sterne, die 15. Division
des achten riissisclicn � totes dürften sich nach dieser vernichteiiden
Niederlage von der Feftigkeit der deutsilpösterreichifchmngarischeii
Front in Wolhhnieii gründlich überzeugt haben.

R o l f B r a ii d t, K-riegsberichterftatter.

Die Kämpfe in mazedonien
und in der Debrudlcha.

WTQ Sofia, 5. September. Generalstabsbericht
V V M Z« S e V t e m b e II. An der mazedonischen Frout keine
Veränderung der Lage. Längs der ganzen Front fihwaches gegen-
feitigcs Artilleries und Gewohrfeiieix Etwas lebhaftere Tätig-
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r eft und Eunstauza mit Vorteil-en belegt.
 Amtlicher Bericht!

WTV Großes Hauptauartiey 5. September.

Weibliche-c Firiegofrhanplatg
Die grosse S o in m c - S ch l a cht dauert an. Unsere

Truppen stehen zwischen L e Fo r est und der S o mine in
harteiii Stumpf. Südlich des Flusses erwehren sie sich des
auf der 20 Kilometer breiten Front von Barleiix bis südlich
von Chillii austürmeiiden Gegnersk Das Dorf Chillh
ist verloren gegangen.

Rechts der Maus sind neue Angriffe der Frau�
zosen gegen unsere Linien östlich von Flciirh uiid gegen die
ain 3. September an der Souville-Schliicht gewonnene
Stellung abgeschlagen.

unterm geriegeirhanulatg.
Froiii des Geuercclfeldmarfchalls Bringen

Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.
Fronl Des Generals der läccvallerie

Erzherzog Carl.
Jn hartnäckigen Kämpfen habcii deiitschc Bataillone deii

mehrfach ziiiii Gegenstoß
« Oft« «

Mo glenitza, wo einige schwache Angriffe durch Feuer· zurück-
gewiesen wurden. Die feindliche Flotte· befchosz Befefttguttgest
nördlich von Kaval«la, wo auch feindliche Flugzeuge Bomben
abwarten, ebenso wie auf die Dörser Starovo und HUZUUMV lt.nd
den Bahnhof von Anguifta. Mehrere Einwohner, darunter
Frauen und Kinder, wurden getötet oder verwundet. In!
Norden überschritten am 2. September unsere Ar eeii die
Grenze an der Dobrudsch a, wobei sie vorgcscho ene Ab-
teilungen des Feindes kräftig zurückdrücktem Unsere Armeeii
rückten aiif Kurtbiinar und bemächtigten sich dtsfcs Punktes·
nach einem entscheidenden Kampf, wobei 165 Soldaten und zwei
Offizieke zu Gefangenen gemacht wurden. Der Feind liess
hundert Tote und eine große Anzahl Geivehre uiid Ausrüstiingss
gegcnstände zurück. Eine unserer Abteilungen besetzte die Stadt
Akkadin l at. Der Vormarsch wird auf der ganzen Front fort·
gesetzt.

hie Eriitelleiiiiig dciecbeiiiaiiau
Die Geivallherrschccfl der  Entente.

WTB. London, 5. September. »Daily Telegraph« meldet
aus Ath en: Am Sonntag sei ciii Automobil mit dem
Sekretär und zwei anderen Beamte-n der öster-
reichischmngarischen Gesaudtschaft nach Eleusis ge-
fahren. Da es offenbar ihre Absicht war, die Flotte der Alliierten
auszuspähem hätten ihnen englische Ageuteiy die in einem anderen
Auto saßen, befohlen, zu halten. Die Osterreicheiz heißt es
weiter, trachteten zu entkommen, das Auto der Engländer holte
sie aber ein. Es wurde ein Schuß auf die Osterreicher
abgegeben, um ihnen zu zeigen, daß sie unmöglich entfliehen
könnten. Darauf ergaben sie sich. Der Kawasz der Gesandtfchaft
ist leicht verwundet worden.

Der Druck auf Zaiinin
§§ Aus Amsterdam, ö. September, erfährt die ,,B. Z. a. M.«:

über die Zustände in Griechenland liegen in London Wieldungen
aus zuverlässiger Quelle vor, die besagen, daß Griechenland
von der See aus völlig blockiert ift.« Weniselos, dem eine
große Menge englische und französifche Helfer ziir Verfügung
stehen, follte Mitte der abgelaufenen Woche auch im Süden
Griechenlands von Athen aus eine Revolution hervor-
rufen, uni der Entente Gelegenheit zu bieten, zum Schuhe
ihrer Gesandtschaften uiid Landesgenossen Athen und andere
Teile des Landes zu besetzein Die Vierverbcindsgefandten hatten
dazu bereits ein Geschwader mit Landungstriipven herbeigernfenz
doch der dem König« treu gebliebene Teil der Regierung und des
Wlilitärs hat die weniseliftischen Umtriebe in der Hauptstadt ver-
eitelt. Die Diploaiaten der Entente haben dann einen neuen
Gewaltftreich versucht, indem sie gemeinsam mit We iselos danach
trachteten, Zaimis zu einem Staatsftreich zu ingen. Ob-
wohl auch hierbei das System versucht wurde, das bei Sonnino
iind Bratiann der Eiitente zum Erfolg verhalf, hat Zainiis das
Anerbieten strikte abgelehnt; der Scheel der Bank von England war
nicht anzubringen. �

feindliche berichte.
· WTB. Fraiizösifclier Heeresbericht voin 4. September, nach-

iiiittagbt An der Somme iiiachte derFeiiid machte keinen Versuch,
die ihm abgenommenen Stellungen, die Die französischen Truppen

anselzendeii Feind südöstlich von

herrschte nördlich des O st r o v o = S e e s und im Tale 1

Brz·ezaiil! wieder vertrieben. An Gefangenen haben Die
verbundeten Truppeii in den beideii letzten Tagen 2 Offi-
ziere, 209 Mann eingebracht.

Jn den Karpatheii entspannen sich an mehreren
Stelleii kleinere Gefechtr. Südwestlich von Zabic iind
von Schipoth wird gekäiiipftx stärkere riissisclje Kräfte
siiid siidwestlich von Fuudiil Moldoivi bliitig abgewiesen.

Galliuii-Kriegosmauplatz.
Dcutschc und bulgarische Truppen stürmt-sit

die befestigten Vorstellungen des Brückeiikopfes von T iit ra-
kgm Die Stadt D o b ric ist von den Bulgaren genommen.
Bnlgarische Kavallerie zerfpreiigte mehrfach rumäiiisclje Va-
tailloiie.

Deutsche Seefliigzeiige belegten Constaiizci sowie
riissifche leichte Seeftreitkräfte mit Bomben. Unsere Luft«

v schiffe haben Bukar est uiid die Erdölanlageii von Ploesti
mit giitciii Erfolge boiiibardiert

Der Erste GeiieraLQiiartieriiicistciu

schnell· befestigen, tvieder zu erobern. · ·» · ·
trächtigt die Kampfhandliingeim Bisher sind dein Feinde vierzehn
Geschütze abgenommen. Neue Gefangerie wurden gemeldet.
Auf deni rechten Maasdlfer Handgraiiateiikanipt iii den
Gegenden östlich iind nordöftlich von Fleuri!, wo die Franzosen
deii geftrigen Gewinn vollftändig behaupteten. Die Gesaiiik
zahl der in diesem Abschnitt gemachten Gefangenen betragt
400. Alle von den Deuticheii gegen die frcinzojischen Stelliiiicieii
iiii Vaux-Walde und im Cliapitre-Walde gerichteten Lliigrif1:�--

iåerfiiche wurl·!·ie·i·ichdurch gab Feuår des Fesätäingåz ai·i·ge··li·c·ilte·i-i.in wenig ö·»i er wiir engen n ri _ eu er rei rar e mDem Augenblick unter franzoiifches Sperrfeiier g·en·oiii·iii·ei1, ivo··dcr
Feind hervorbrechen wollte» Er mu te schleunigst in seine Graben
zurück, nachdem ei; empfindliche Ver iiste erlitten hatte. Die Nacht
war auf dem ubrigen Teil der Front ruhig.

Orientariiiea An der StruiiiaiFront und in der Gegend
des Donau-Sees zeitweilig aiisfetzende Kanoiiade und Pakt-bunten-
tätigkein .Weftlich des OstroowSees wurde ein bulgarischer An-
griff von den Serben leicht zurückgefchlagem Von dem übrigen
Teil der Front ist nichts zu melden«

WTB. Erster Englifcher Heercsberiiht vom 4. September.
Gestern wurde zwischen Ancre iind Soiiiiiie äußerst heftig ge;
kämpft Wir nahmen eine feindliche Verteidigiingsstcelluiig von
8000 Yards Länge und 800 Yards Tiefe. Ja· Ginchix das wir zu-
nächst ganz erobert hatten, verloren· wir wieder an Raum, aber
ein Teil des Ortes blieb trotz heftiger nächtlicherGegeiiangriffe
in unserem Besitz. Bisher wurden 800 Gefangene eingebracht.

Zweiter Englifcher Heeresbericht vom 4. September. Vor-
mittags?» machte der Feind einen Gegenangriff aiif unsere neu-
gewonnene Stellung·nordwejtlicl! voin Mou i·iet-·Gehöft, er ··ist
aber mühelos zuriickgeworieii worden. erblich vom Gehoft
Falfeiiions gewannen unsere Truppen nachmittags?» noch Boden.

n· diesem Teil der Frotit ·daiiert der erbitterte Kann» an.
Zwischen ·Ancre und Somme ist außer heftigen Geschiitzkampfen
nichts weiter zii melden.

WTB. Englifcher Saloniki-Bericht vom 4. September: Dei:
Oberbefehlshaber der britisclien Streitkrcifte bei Saloniki berichtet,
daß die Tätigkeit der feindlichen Artillerie auf dein rechten Fluge!
der englischen DojramFront erheblich zugenommen habe. An
der StrumcpFroiit sei die Lage unverändert.

Jtalienifchcr Kriegsberickit vom 4. September. San Fleims-
Tal  Avifio! niachte der Feind: der Verstätkuiigeii erhalten hat,
nach starker Artillerievorbereitung gestern zwei aufeinander
folgende Llngriffe gegen die von uns auf deiii Cauriol
eroberten Stelluiigein Er wurde jedesmal: von unserem Feiier
angehalten iind nachher von einein tapferen LllpiiikBataillon im
Val Branta mit Dein Bajonett angegriffen iind zerstreut, wobei
ihm schwere Verluste hergebracht wurden. Auf der übrigen Froiit
Artillerietätigkeiu die unsere befchoß Ziele im Draiitale sehr
wirksam, die feindliche war besonders im Hochbiit iind in der
Gegend von Plavd am Mittellaufe des Jsoiizo tätig. Feiiidliche
Fliigzeuge warfen Bomben auf Ala iind die Täler der Bergfliisse
Vanoi  Jsmon! und Mis  Cordevole!. Es gab weder Tote noch
Schaden.

Ja Albaiiien machten am 2. September im Laufe des Tages
Bersaglieri-Abteiliiiigen der Territorialmiliz einen neuen glänzen-
den Einfall auf das rechte Vojiifasufer iind iiberichritten den
Fluß zwischen Scep at und RegepaL Die tapferen Territorialen
griffen das Do · Rute: an unb nahmen es im Sturm nach
erbittertem Kampf. Gleichzeitig besetzten Berfaglieri Drizar und
die Stellung auf dem Berge Gradift und wiesen heftige Gegen-
angriffe zurück, die der Feind versuchte. Abends hatten untere
Triipven ihre Aufgabe erfiillt und kehrten auf das linke Ufer der
Voiufa zurück. Eine Abteilung Berfaglieri wurde. aiif dem Berge
Trubes zuruckgelasfeiu verblieb dort ungestört bis Nachmittags
5 Uhr und kehrte dann in unsere Linien zurück. Wir nahmen
dem Feinde sllåtefaiigene ab, alle?» reguläre österreichische
Soldaten, zahlreiche Kisten Artillerieinunitiom Patroneii und
Lebensmittel.



Die Kämpfe an der Somme
im ietzteii Drittel des August.

Jn den letzten zehii Tagen des August »Oui«» IIJICDOVUIII DIE«
Engsjinsei den njaiiptaiiteil an den iTaniPfEZI H" SVITIIEW
Gebiet, ol wohl auch iii den beiden« Augriffsclbfcklllltkcn Mk» FWV
zosen die Lfseiifivtiitigkeit wieder etwas« reger getvokdell Ist, D0!�
allein scheint es, als habe das EiugMfCU RIZIUOFIFICIIY m de«
Bleltlrieg hier, an der Soiniiie, wie an allen ubrigen Enteiites
Fronteii ausfrisclieiid gewirkt, Ei» Etf01tl- IN« VEUUUTIITH Um· W«
recht kiirzerDaiier sein dürfte. » · »

Siidlielszi der Soiiiiiie waren iOkkllCjPtzk Altkllmckmnpfe m«
der ganzen Frout iin Gange, iiifcmktzkllklfch km« es nur zu ge·
ringer Tätigkeit. Ain 21. Delikt« El? FFAUZOFCW »Wie XVI? 9°�
fehen haben, frische. Kräfte zuiii Angriff iin Abschnitt Eins-es�-
Soiieciiiirt iiiigeiet3tc, die voriibergeheiid in einige deutsche Graben·
stiicle bei Estrees eingebrungeii waren. Diese Graben wurden
iinfssriirseitszi bis? still! 23. morgens wieder vom Gegner gesaubert
und hierbei 7 Offiziere und 228 Mann gefangen genommen.
Alieiids gingen daiiii unsere Truvpeii zii einein Angriff auf den
Wald von Eovecoiirt vor, aber obwohl es dort wiederholt zu
Handgisaiiateiiläiiipfeii kam, konnte den Franzosen das Wald-
stiick iiiclit entrissen werden. Andererseits wurden auch fran-
zösisclie Liersuclie durch Handgranateiiangriff ain 2G. westlich Ver·
iiiaiidovillers Boden zu gewinnen, durch unser Feuer verzettelt.
Jn deii iiäclisieii Tagen fieischte dann die Artillerietätigkeit im
ganzen Lllisckiiiitt Belloii en Sauterre���Eftrees�-Lihons inerklicki
auf, errciclite an! 28. sogar eine recht beträchtliche Stärke, der
aber die erwarteten französischen �Eingriffe zunächst nicht folgten.
Erst ain 31. setzten auf der ganzen {graut von Barleiixbis Soyes
ciiiirt heftige Verstöße des Gegner-s ein. Südliiki Estråes und
südwestlcli Soyeciiiirt kain es zu ei«bitterteni Nahkaiiipß nachdem
es Den Franzosen gelungen war, in einige Gräben einzudringen.
Hierbei bereitete ein entschlossener Gegenangriff sächfischer Re-
giiiieiiter den Fortschritten des Gegners ein fchnelles Ende und
toars ihn in seine Ausgangsstellungen zurück. Die auf der
iibrigeii {graut fiiblieh der Somiiie bereitgestellten französischen
Stuisnitriiiiiieii wurden schon durch· das Sperrfeuer unserer Ar-
tilleisie in ihren Stellungen festgehalten. Der scharfe Artilleries
kainpf daiierte noch. bis ziii1i 1. September abends fort, und iin
Schilde dieses Feuers gelang es bis zur Nacht, den legten noch
von den Franzosen behaupteten Schützengrabeii südlich Eftråes
wiederzugewinnen. Die gewaltige Anstrengung des Gegners
war niieder einmal völlig ergebiiislos verlaufen. Siidlicls der
Genaue haben die Kiiiiiiife der legten zehn Tage iiiclit die ge·
ringfte iilnberniig der Lage lierbeizufiihren iiermocht

Tun französischen Angriffsabsclinitt iiördlich der Somine trat
nach den liefti«c;eii, gemeinsamen französischienglischeii Angriffen
der letzten Tage, aiii 22. abgesehen von dem dauernd lebhaften
Ilrtiüericskatiiiif eine gewisse Ruhepause ein, nur bei Clerii,
Lbiaiireiias iiiid tjsjiiilleiiioiit suchten die Franzosen in örtlichen
Ficiiiipfeii ihre Stellungen zii verbessern, jedoch inißlang ein
iiördlich Ntcnirepas angesetzter Handstreieh vollkommen. Starke
fxaiiziisisclie Aiigriffiy die dann ain 23. bei und südlich Maurepas
einsamen, wurden nach teilweise sehr ernsten Kämpfen zurück-
geschlagen. Nach diesen Teilgefechten setzten am 24. nachmittags
ebenso wie aiii 18., nach heftiger Artilleriefeuerfteigerung ein·
lieiiiictie sranzösischseiiglifche Angriffe auf der ganzen Front von
der Soinine bis Thiepval ein. Zwischen dein Fluß und Maure-
Pas hatten die französischeii mehrmals wiederholten Anstüriiie
keinen Erfolg, hingegen gelang es beut Gegner gegen 5 Uhr nach·
inittags, sich der noch von unseren Trnppeii besetzten Teile des
Dorfes und einiger anfchlieszender Grabenstiicke zu beinächtigeiu
hier ihre Linien iiiii etwa 200 Mieter vorzuschieben und sich ini
Laufe der Nacht ain Rande des Dorfes fest-zusehen. Deutsche
Deftige Gegeuangriffe gegen das Dorf brachten nicht den er-
hofften Erfolg; aber auch die cim 25. folgenden neuen französi-
schen Anstrengiingeiy ihre Stellung hier durch Angriffe zu er·
rosssteriy wurden vereitelt. Abermals versuchten die Franzosen
nun zunächst· unsere Linien durch heftiges Artilleriefeuer zu er-
frhiittern, as? sie dann ain 2b. erneut sehr starke Kräfte in ihrem
sxttssaiiitabschiiitt von Clerii bis Wtaurepas zum Angriff vor·
iiil!itcn, was-i en fie trotz Verwendung von Flammenwerfern auf
der ganzen Front geworfen, und die iiördlicli Clerii in ein deut-
iches Grabciiitück eingedriingeneii französischen Abteilungen
niiirdeii iin scharfen Gegenstoß vernichtet. Auch ani folgenden.
Tage» fcheit Tier. neue franzöfifche Angriffe auf der ganzen Linie,
teil: nach :I?alik.-.inpf, teils ini deutschen Gegenstoß. Wieder
waren die dreitägigeii gemeinsamen englisch-französischen An·
giifse völfg ergebnislos zusammen-gebrochen. Während indes
die Engländer auch in den folgenden Tagen lebhaft angriffen,
kam es auf dein französischen Frontteil nicht mehr zu nennens-
werten Jiifaiiteriekäinpfeir Der 28. Verlies, abgesehen von Den
üblichen A:7.illeriefeucr, völlig ruhig, ain 29, hatten die Frau·
zofsn wohl starke Truppeii zum Sturm in ihren Gräben bereit·
gestillt, abrr durch das Sverrfeiter unserer Llrtillerie wurden die
stiirnibereilteii feindlichen Trupveii nicht nur bei Tage, sondern
auch in der folgenden Nacht in. ihren Gräben niedergehaltein
Orts-il? iiiiserer trefflichen Artiklerie kamen bis zuni Ablauf des
klllaiats di: beabsichtigten neuen. Eingriffe auf der ganzen fran-
zösischen {freut nördlich der Soinme iiberhaiipt iiicht mehr zur
Eiitivirkliiixci ins! der fiidöftiicli Maurepiis in der Nacht erfolgte
Qfeiiangrif� liraciz schon in feinen ersten Phasen iin Feuer zu·
iai aieii. Llbgcsclickii von de! Belebung von Maurepas, das
�ein. n teilweise iin sranzösischeii Stein; war, haben also auch nörd-
licli Der Soixiiiie die Fraizoseii it: deirleiilcii zehn Augufttageii
irrt; liesticisicr Lliigriffe nicht?» als Zsrskße Verluste geerntet.

Die Rümpfe an Der englifchen Front lösteii sich aiii 22. eben·
falls in örtliche Gefechite auf. Sotwohl südlich Guillemonh wie
iiördlich Bazentiii le Petit iin-d in dem Bogen zwiichsen Pozibres
iindTbierval griffen englische Kräfte an einzelnen Punkten an,
ohne ihre Linien wesentlich verbessern zu können. Nördlich
Ovillers kain es im Laufe der folgenden Nacht sogar zu lebhlafteii
Nashkäiiipfein aber hier, wie östlich des FoureauxsWaldes miß·
langen die enlglifchen Unternehmungen. Auch der 23. brachte wur
vergebliche Anstrengung-en der Ensgländen unsere Trupvleir in
dein vorspringendeu Bogen ztlvifcheir Pozidres unid Thiepval
zurüclizudräniiein sowie neue nächtliche Kiiinpfe um did Stein·
briiclic bei Guillieiiionh die zu keiner Cintscheiduiig führten.
Am 24. iiachniittaigs setzt-e dann der bereits erwähnte einheitliche
Ovtlkllchsfrsanzösifclie Ansgriff auf der ganzen Frau: von der

Soniine bis Tihiepval ein. Aber ebenso wie die französischen
Aiistreiiguiigcii ssüdliclz Braut-ever» so braclieiiaucli die cicswoltigcii
englischeii Stürme zwischen dein soureaiixiWalde iiiid Thiepsval
blutig zusammen. Jn diesem Dlbssclinitt wurden lediglich iiördlich
Oizjkheks die vordersten deutschen Gräben, nachdem sie vom
englischen Artillseriiefeiier völlig eiirgeebnet waren, aufgegeben.
Ain rechten englischen Flügel, sowie ini Zentriim des Angriffs
konnte Der Aiugreifer jedoch Vorteile erringen, dort gingen die
an die französischen Kräfte, welche Lltiaiirepas genommen hatten,
anschließeiideii Trupsveii ebenfalls niii etwa 200 Mieter vor. Hier
wurde nach sehr hartem Kainspfe an dein östlicheii und iiördliclieii
Rande des DelvillesGeliölzes die englische Linie beiderseits der
Straße LongszueivalsFlers uni einige 100 Meter vorgefchoben.

Am 25. ließen die englischen Angriffe nach, sofort asber
festen, ungeachtet des heftigen Artilleriefeuers das bis zum 26.
früh iinuiiterbrochen von bei-den Seiten geführt wurde, deutsche
Gegensaiisgriffe ein; die preußische Garde ging 7,30 Uhr iibenlds
von Tihiepval aus ziini Gegenstoß vor, und auch westlich Guilles
inoiist setzten deutsche Trusppeii ziiin Slliigriff zwilchen Garridre
nnd der Straße Giiilleniontsklltoiitaiisbaii an, wodurch die voiii
Gegner geplanten neuen Airgriffe vereitelt wurden. Erst in den
Movgeustuiideii des 27. tvieberiholten Die Engländer iiaih starker
Tllrtillerietvorbereituiig ihre Anstrengungen nordwestlich Pozieres
und südlich Thiepvah sie wurden nach erbittertem Nachkampf a-b·
gewiesen, auch Hansdgrasnsatenkäinpfe die sich ini FoureaiixsWalde
entwickelt hatten, sowie englische Vorstöße nördlich Baizentin le
Petit blieben erfolglos. Der Tag verlief zunächst ohne Jn-
faiiteri·egefechte, erst gegen abend griff der Gegner nach aus·
giiebigsster Artillerievorbereitsunig mit neuen, starken Kräften an,
init dein offensichstlicheii Zweck, unsere Linien zu durchlirechein
Sawohl zwischen Ginfchy und dein Delville-Walde, wie bei der
Tlllouquet-Feriiie, öftliclf Ihn-oval, stiirinten die Engländer abends
und iisaclsts mehrmals an, auch kam es an beiden Stellen zu
geringen englischen Fortfchritteiu Am 28. wiederholten sich diese
englischen Lliiigriffe mit recht erheblichen neuen Kräften, aber ob·
wohl siie zum Teil zu Nahskäiiiipfeii führten, wurden sie südöftlich
Guillemont und im DelivilleiWalde abgewiesen und schieitierteii
blutig zwilchen Pozieres und Thiepval Hiermit war dann auch
die Kraft der englischen Anftrengungeu gebrochen. Außer er·
heblicher Tätigkeit Der Artillerie brachten die nächsten 24 Stunden
nur kleine örtliche Unternehmungen von englischer Seite, erst
ain 29. abends und nachts festen aus der Linie Maurepas-�
Guillesiiioiit und Po-zieres��-L·villers noch einmal starke. Angriffe
ein, aber iiaclidesni die nördlich Ovillers wiederum eingedrungenen
Ensgländer in schwerem Nathkainpf von unseren tapferen Truppen
geworfen waren, Xonsiiiteit diie deutschen Stellungen der ganzen
Front ain 30. früh als behauptet gelten, bis auf ein kleines
Gvabsensftüch das südlich Martinipiiicli verloren ging. Seither be·
schränkte sich die englische Tätigkeit nördlich der Somme lediglich
auf starke Ar-tillerie-Entfaltuug, hingegen setzten. am 31. deutsche
Truppeii abermals» zum Gegenstoß an, und in frische-in Vorstoß
nahmen unsere Trsuppeii wieder Beisiß von den seit einigen
Tagen verlorenen Teilen des Delville-Waldes und des Dorfes
Loniguevah wo sie sich alsbald einnifteten und auch am 1. Sep-
tember alle Versuche des Gegners, seine Schlavpe im Olsbichnitt
Longuaval�-Fourea.-ux-Walsd im Handsgranatenkanipf wieder aus·
zutwetzem glatt abgewiesen.

So hat im englischen AnsgsriffsiAsbsclinitt uördlich der Somme
die letzte. AugusstsDekade mit einem schönen deutschen Erfolge ge·
endet, Der, ebenso wie die zahlreichen sonstigen Gegenangriffe
unserer Truppeiy den Ewglänsdern den Beweis erbracht haben
dürfte, daß unsere Trupspen es iiicht nur in der Defensive ver·
stehen, sie iiiachttvosll abzuwehren, sondern daß wir noch lange nicht
bereit sind, «uns von ihnen das Gefeß des Handelns vorschreiben
zu lassen. Weit-n wir auch zweifellos beiderseits der Saume, be·
sonders aber im Asnsgriffsrausme der Engländey noch auf inaiichen
schweren feiirdlicheir A-u·g.riff rechnen miiffen, ehe Offensisvlust und
Angrtffskraft der Gegner end-gültig zufainmeubreelsen mögen, Die
Kampfe der letzten 10 Augsufttage werden unsere Gegner von
neuem belehrt haben, daß es nicht so einfach ist, den-fischen Truppen
einsmnl gewonnenen Boden zu entreißen. F. v. B. E!

keltnagelung
einer tianzölilclien fällcliung

»Als-Dis. Lllküucheiy 4. September. Die sozialdemokratische
»Munchciner Post« schreibt in sein-ein »Für die Verteidigung
des deutschen Volkes« überfchpriebenen Artikel: Jn Nummer 200
Der »Vlüncheii-er Post« brachten wir zur Kriegserkläpiiing Rumäiiiens
einen Artikel, dessen klare, auf die Verteidigung des deutfchen
Volkes gerichtete Tendenz» von jedem vernünftigen nnb nicht übel·
wolleuden Wen-sehen begriffen wenden mußte. überdies versahen
wir unseren Artikel mit der in die Augen fallen-den Überschrift:
»Für die Verteidigung des deutschen VolkesC Wir schrieben ferner
im zweiten Absatz unseres Artikels: »Wir S o z i a l d e m o l r a r e n
sahen das Kommen der Stunde voraus, daß sich nach ein neu-er
Gegner der Koszalition der Entente anschließen würde. Das ist ietzt
mit »der Frriegserkläriiiig Ruinänieirs geschehen, und
nun gilt es, alle Kraft bis Aufs Älliististe zu faiuiiieln und zu ent-
falten für die Selbftbehauiptung des deutschen Volkes» Und zum
Schluß faßten wir noch einmal den Grundgedanken unseres Artikels
in die Worte zusammen: »Das deutsche Volk vergießt fein Blut
nicht für phaintaftifche Pläne, sondern für die Verteidigung seiner ur-
eigensteu nationalen, tvirtfchaftlichen und kultnrellen Interessen.
Diese Vertcidiguirg hat es am: Aufbrsiiigiing der furchtbaxiten Opfeii
veranlaßt. Dies hält es gegen eine ganze Welt von Feinden fest
und stark auf den Füßen. Es kämpft für ein iinverfehrtes, freies
Deutschland nnd für Die Gestaltung einer! glücklichen und friedlichen
Zukunft· des sich jetzt so grausam zerfloischendcu Europas.

Ein� französischer Funkfvruch hat nun total Die
Tendenz unser-es Artiksels gcfälfdit. Er« griff zu
diesein Ztvseele einige Sätze aus dem Zusammenhang heraus, ftellte
sie willkürlich zusammen und untetsfchlug gerade den Satz, in dem
wir uns mit allem Nachdrusck zu einer Verteidigung des Vaterland-es
bekannten. « ir haben stets in nicht mißzuverftobender Ltöeise er-
klärt, Das deutschen Sozialdemokraten jede Eroberiingspolitik
ablehnen. Aber dadurch, das; uijr Deutschland kraftuoll verteidigen
wollen, ist unserem Lande die territoriale Uuoerfclirtticiy Unab-
hängigkeit und wirtschaftliche Entwicklungsfreiheit gesichert.

sfioffentlich bringt ein französischer Funkfpruch dies recht bald
zu allgemeiner« Kenntnis. denn wir legen besonderm Wert darauf,
daß til-ei« unsere Stellung zusdiefem Verteidigung?-
krieg bei iiiisereii Feinden kein J- r i: t u in entsteht. der dazu bei-
tragen töniite. die Schrieckeii dieses Weltlriegcs niiizlos zu ver-
länger-n. - »

WTLR Hang, 6. September. _ ·
die Getreideladiiiigeii von Den zwei Schiffen, die so lange in.
England festgehalten worden waren, ganz verdorben find. Fu:
den unfreiwilligen sAufenthalt in England inußtc den britisclien
Hafenbehördeii ungefähr eine Million Gulden Hafengelder
bezahlt werden.

WTB. Stockholm, 4. September.
bvran meidet: Laut telegrapliischer Mitteilung der ichwedifchen
Gefandtschaft in Petersbuxg hat die russische Regierung eine ent-
gegenkommende Antwort bezüglich der Kaperung des deutschen
Dampfers ,,Defterro« gegeben.

WTB. Konstautinopeh 4. September.
3. d. M. Von den verschiedenen {freuten liegt keine. Nachricht
über eine erwähnenswerte Veränderung vor. �-
Generallisfimus.

WTB Rot-entsagen, 5. September.
Meldung meldet das dortige Blatt »Sozialdeniokrateii« aus Paris:
Die Führer der französischen Sozialisten hätten beschlossen, die
Sozialisten aus allen mit der  �Entente verbundenen Ländern zu
einer Konfereiiz nach London einzuladen, um die Friedens-
bedingungen und Die Maßnahmen zur Verhütung von Streitig-
reiten infolge des Krieges zu erörtern. Das
fozialiftifche Bureau iin Haag habe die Vorbereitung der Konferenz
übernommen.

WTB. Wien, 4. September.
genielbet: Am Sonnabend den 2. September fand auf der Werft
Der f. n. k. Weichselflottille in Strafen der Stapellauf
August 1915 von den Rufsen bei Jwangorod verfenkten rusfifcheii
Dampfers ,,Kujawjak« in Gegenwart der Generalität statt. Dei:
Militärkommandant Feldmarschalleutnant von Brandner hob
liierbei in einer Ansprache- hervor, mit welchen Scbtvierigkeiteii Die
Hebung des Danipfers aus dem Flußgruude der Weichfel von statten
gegangen sei, und wie es derWerft gelungen sei, den Dampfen
vor: dem nur das Gerippe verwendet werden konnte, in 87 Tagen
wieder herzustellen. Ei: schloß mit einem Hoch auf den allerliöchfteii
Krie slierrm worauf der Dampfe: ,,Kujawjak« unter dem Salut

V. Neuerdiiigs wurden dein ·
Vereine vom» Roten Kreuz m· Berlin Gerrenhausi folgende be-

f� fonDere Zuweisuiigen «uteil: 1c 100 000 M
Kohlenfyndikat und

Schloß 
Berlin; 50000 Mk. Christian Dierig G. m. b. H» Obe
bielau. �- Weitere Spenden sind dringend erwünscht. Die Geschäfts-
stelle der Nationalstiftiing befindet sich Berlin NW. 40, Alfenftr.11.

WTB. London, 5. September.
die nortvegischen Dampfe: ,,Gotthai:d«, 1462 Brutto-Register-
Staunen, nnb ,,Setesdal«, 1476 Brutto-Register-Tonnen, ver-
senkt worden find.

bbl. Feldvoft-9lotlarten. _
hat für eine eventuelle Feldpostiperra besondere grüne Feldvosp
{arten eingeführt, Die auf der Rückseite den vorgedruelten Text
»Ich biii gesund.Die zfseldpoftanstalten haben diese Feldpoftkartem falls sie keine

zwei englilclie coipeclovootszeiltöiei
beschädigt.

bbl. Von Der riiffifcheii Grenze wird der ,,Lllat.-8tg.« gemeldet:
»Notvofe Wremfa« berichtet aus London: Bei einein iiberfall an
der kleinasiatischeii Küste wurden in der Gegend von Lllacri
zwei auf Grkiindiingsfahrt begriffene englische» Torpevobooiszw
zerstören die iin Verbande eines großen engltfclieii Geiclitvadcrs
die kleinaftiitische Küste blacficrteii. schwer« bcfdiabigt. Einer Der
3erfiörer erhielt aus einem 7viMllliinetersGescliiitz vier �Solltrcfier,
Die auf Deck des Schiffes Lierheerungeii anrichtetein Der zweite
Zerstörer wurde an der Wasserlinie iind ain Schornstein nicht
unerheblich beschädigt.

Die Uergewaliigung der neutralen
durch England.

,,Nieutve Cfeurant" erfährt, daß

Rußland uiid Schweden.
Das Schwedische Telegrams

Der Krieg der Türkei.
Amtlicher Bericht vom

Dei: tätiges

Eine Sezialmeiikonfeieiiz.
Nach einer Stockholm»

internationale

Stapellauf auf der llleiclilel
Aus dein Kriegspressequartier wird

des im

eschütze vom Stapel ging.

bei Ilutltanit in liiecleilänilitclislnclien
WTB Hang, 5. September.  amtlich! Dem Generalgouveriieur

von Niederländifchisndieii wurde telegraphisch berichtet, daß der
Kontrolle-c Walter mit feinem Personal und Mannfchaften
der bewaffneten Polizei in Sörölangeon wahrscheinlich ermordet
worden sind. Sonntag nachmittag find 65 Mann von Taudjongs
Price nach Paleinbang abgegangen und gestern zwei Konipagnien
Jufanteria

Nach einer Meldung des ,,Telegraaf« aus Weltevreden wird
aus Möratebo berichtet, daß die Europäer flüchten.
feftigte Ort wurde in Brand gesteckt. Aus Batavia find Teile
des 10. Bataillons abgegangen; weitere Abteilungen mit Artillerie
werden folgen. Man will einen Streifzug durch das aufständische
Gebiet unternehmen.

Der be-

Bautätigkeit. 
Zentralkoiiiitee Der Deutschen

I. vom Rhein.·Weftfäl.
iemcus u. Halske A.-G., SiemenssScliuekert

b· H» 1e 50000 Mk. von Deutsche Bau! und DiscontmGefellsG. m.
fchaft, ·e 20000 Mk. von E. Lorenz Alb-G. Berlin, und Deutsche
Erdöbi .-G., Berlin, 15000 Mk. von
10000 Mk. von Direktor O. Olivem Kattowiver Bergbaus efell aft,
R. Stock u. Co» Verlin-Yta»rienfelde, 6000 Mk. von AktxGefe f aft

einer Walzwerh
then, Breslaw _

Lüdenfcheider Metallwerka Gef. f. elektriscbe Untergruiidbabn und
Weftfälische Drahtindustria Hamnu �- Weitere Zuweisungen find
dringend erwünscht.

It- Der Nationalstiftuiig für» die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen gingen neuerdings die nachste enden größeren Spenden

Hardt n. Wülfin A.-G.. ie

Beine, Je 5000 Mk. von Geor von  Bleiche:
Eileiter Kredit-Anstalt, Patzen ofer Brauerei.

30000 Mk. Frau Gräfin Vietoria aria von Sichern auf
Görlsdorfz 50000 Mk. Akkuniulatorenfabrik A.-G.,

rlaiigeiis

« Das Gileuie Kreuz.
sit· Das Eifer-ne Kreuz 1. Klasse: erhielt: Fliegerleutuant

Herbert Schatz, Sohn des verstorbenen Breslauer Stadtrats Gruft;
Schatz.

sit« Das Eiferue Kreuz �.2. Klasse erhielten: Ilnteroffizier Kauf«
maiiii Georg Lichtenfteinz illlusketier Erwin Stein, Sohn des
Oberbeamten der Preußifclien Lebensverficheruiigs-Akt.-Gef. Berlin,
Arno Stein in Breslaiiz Unteroffizier Emil Lazik aus Beuthen OS
Kanonier Hernicznn Gras f er aus Münsterbergz Ersatzrefervist
Paul Thanuhäufer aus GroßNoffen, Kreis tviünfterberg, und
Feldwebelleutnant Paul Hahnel aus Weigelsdorß Kr. Münsterberg

Kleine Kiiegsnacbricbien. 
 Reuter.! Loyds berichtet, daß

Das k. u. l. ArmeeiOberkouiinaiido

Es geht mir gut." in allen Landessprachen trägt.

f lichen Mitteilungen enthalten, stets zu befördern.



Die Paiteitübiei beim Reichskanzler.�
§§ An der Besprechuiig der Parteifiihrer mit dem

Reichskanzler, die heute uachmitta ftattfiubet, werden der
»B. Z. a. IN« zufol e voraussicht ich teilnehmen: die» Ab·geordneten Graf Weltarp »für »die Konservativen, Freiherrvon Ganip fur die dciitsclie kyrciktioin Dr. Spa»!ii» iiiid
Fehreiibach vom 8eiitruiii, B cis s erinan n von den Llicsitioiials
liberalen, von Peyer »von der fortsihrittlnheii Volkspartei,
Scl!eideiiiaiiii unb Ebert »von den. Sozialdemokraten,
sowie die Vorsitzenden der kleineren Fraktioiiein

Mutter und Säugling.
59 Die Ausstellung »Mutter iind Säiigliiig«, »die ini

Sitzungssaal des Herrenhaiiscs von einer Reihe Berliner Frauen«
vereiniguiigen veranstaltet worsden ist, tv.iirde heiite eröffnet. An
der Veranstaltung sind insbesondere beteiligt die Zentrasleirder
Hausfrauenvereiiiigungeii Gro-ßberliiis, der Deutfchevaiigelische
und der tlsatholiselfe sowie der Jüdisrhe Fraiieiibuiid Den Kern
der Ausstsellung bildet das im Kaiscrin-Auguste-Viktdrin-Haus »in
Charlottenburg schon seit läiigerer Zeit bestehende Museuni fur
Säuglingskiinda Voii diesem Museum. aus war in den lebten
Monaten eiiiie Wanderausstelluiig in Belgicn eingerichtet, die
dort in zahlreichen Orte« vorgeführt wurbe mit Riicksicln darauf,
daß die Sterblichkeit in Belgieii liesoiiders groß ist. Die Aus-
srellinig besteht aus den A"btieilungeii: Statistik, Schwangerschaft
und Wochenbett, Geburt und Entwickelung des Säuglings Pflege
des Säuglings Ernährung, Krankheiten -des Säugliiigs, Fürsorge
für Mutter und Säugling, Mutter unb blind in der Kunst. Die
statistische Abteilung zeigt bei einein Vergleich »der Bewegung  Sinn
nahme iiird Abniahnicl der Bevölkerung und der Sterblichkeit der
Säugliiige günstige Verhältnisse Deutschlands namentlich gegen-
über Frankreich. Die inedizinifäuk Abteilung führt alle Arten der
Erkrankungeii dier Säugliiige und ihre. Behandlung vor. Die
Abteilung Mutter und Kind in der Kunst zeigt, allerdings nur in
beschränkten: Uinsaiige, die Verherrlirhuiig der Miittersihaft und
ihres Gliickes in der K�iiiist.

Dbiiällll0islclciiz.
n. Baden-est, 4. _6CDiCl1lÜCt.

der Douaukoiiferenz hielt Bürgerineifter Barczh die Sihlußredq in
de: er die Wichtigkeit der Arbeit der Konfereiiz iiochinals oervorlwli
und den Teilnehinerii für ihre Mühe dankte. Hierauf begaben sich
die Teiliiehiiicr zu deiii von Vudapest veranstalteten Btittagessein
Hierzu erschienen iii Vertretung der Regierung Unterrichtsminister
.Faii-kovits, ferner »die Bsürgsizriiieister Barczh  Bsuds.rpest!-
Dr. Weiskirclnier  übten!, Bleyer  tltegensburg!, ber bulgarische
Cieiieralfoiisul Netkofd der deutsche Vizekonsul Forste s« nnd
andere Perfönlichkeiteir · Barczy brachte einen Trinkspruch auf Kaiser
Stand Josef, Kaiser Wilhelm und König Ludwig voii Bayern aus,
dein lebhafte Hochrufe folgten. Bleher dankte im Namen der ceichss
deutschen Vertreter fiir den Empfang und ließ die ritterlithe iiiid
standhafte ungarifche Nation hochleben. Der Reichstagsabgeordnete
Held  Regeiisburg! gedachte der unglücklichen Opfer des ruinäiiifchen
Treixliruchs und regte eine Sammlung zugunsten der
siebenbürgisrheii Flüchtlinge an. Sie wurde unter bes
neifterter Zustimmung der Aiiwesendeii sofort durchgeführt uub hatte
ein erhebliches Ergebnis. Jankovits begrüßte die Anwesenden iin
Statuen der ungarifehcii Regierung und fchloß iiiit einein Hoch auf die
Gäste. Bürgermeister Weißkirchiier betonte, daß die Douaukriiicreiiz
denideutfchunagyarischeii Block brachte, und, wenn Magharcii und
Deutsche: szusammenhieltem sei nicht nur die Zukunft der dllioiiarchie
gesichert. sondern eine Gewähr für Mitteleuropa gegeben. Er schloß
mit einein Hoch auf Budapeft iiiid seinen hochverdienteti Bürger-
ineisteix Nach dein Mittagessen besichtigteii die Teilnehiiier der Elan:
ferenz gruppeniveise die Schenswürdigkeiten der Stadt. Morgen
findet die Besichtiguiig der Ausstclluiig der auf das Eiserne Tor an der
unteren Donau bezüglichen Gegenstände statt.

H et! le l: en.
Mündelgelder und Kriegganleihn

» {i An den Zeichnungeii auf die vierte Kriegsanleihe sind,
wie der Justizminister hervorhebh Elltündelveriiiögeii in erfreu-
lichem Maße beteiligt gewesen. Der Minister vertraut darauf,
daß die Vormundschaftsrichter auch bei der fünften Anleihe
bemüht fein werden, unter Berücksichtigung der in den All·
gemeinen Verfügungen über die zweite bis vierte Kriegsauleilze
hervorgehobenen Gesichtspunkte auf eine tunlichst starke Heraus·
ziehung verfügbarer Mündelgelder hinzuwirken. Voii wesent-
licher Bedeutung wird es hierbei sein, daß die Vormundfchaftssp
rechter alsbald aus den Registeru und Akten iiach Möglichkeitf
die Fälle feststelleir in denen ganz oder zum Teil zur Aiilegiiiig
in der Kriegsanleihe geeignetes Vermögen vorhanden ist, und in
diesen Fällen die Sachlage init den Vormüiiderin soweit
angängig, pers önlicl! erörtern. Als zweckmäßig kann es
fiel! erweisen, wenn das »Gericht fiir die Besprechungen iiiit den
Vormündern Z e i d! n u n g s f o r in u l ar e bereitftellt um den
Vormiinderii auf Wunsch die Möglichkeit zur Zeichnung an der
Gerichts-stelle zu geben. Die Sparkaffen haben bei der

vierten Kriegsanleihe ein weitgehendes Entgegenkommt-it durch
Verzicht auf Kündigungsfristen bewiesen; ihren Wünschen ent-
spricht es �- wie der Minister weiter beinerkt, wenn die für die
laufenden Ausgaben nicht erforderlichen Kriegsanleiheziiisen in
den Stillen, in denen Sparguthaben zur Zeichnung verwendet
worden find, wieder auf ein Sparkassenbuch eingezal!lt werden.

Den zur Mitwirkung bei der Verwaltung von Stiftungen
berufenen Gerichten empfiehlt der Minister in geeigneten {fällen
durch Belehrung auf eine Heranziehuiig verfügbarer
Stiftungsmittel zur Zeichnung auf die neue Anleihe
hinzuwirken.

Zeichmmgen auf die �riegsanleihe.
e: Die Oberschlefifdfeii Koksloerke haben 2000000 Mk.

auf die neue Kriegsanleihe gezeichnet.
a. L·andesl!ut, 4. September. Der hiesige Kreisausfchuß be-

schloß, daß der Kreis Landeshut sich an der Zeichnung zur fünften
Kriegsanleihe mit einein Betrage von 150 000 Mk. beteiligt und
200 000 Mk. ziir Zeichnung für die Sparer der slreissparkasfe
freizugeben.

Provinzialoerein für die Berliner Mission.
» K. Die diesjähtigo 30. Hauptversaniiiiliing des ,,S cl!le -

sisqh·e»ii Lssroviiizialvsereiiis für die Berliner
M It l 1U11«- bie am s. nnd 4. September· in  at! n a u ftattfaub,
wurbe am Sonntag mit einer griißcreii Anzahl von IN i s s i o n s-
gcittesdi ensten eingeleitet, die in dein Versammlungsort
und »»emEV ROTHE von Genieiiideii des Kirchenkreifes in festlich ge-
tckiinucktew Gotiieshäusern gehalten wurden. {in Haynau zeigte
Missionsdsirektor D. Avenfeld aus Berlin in feiner Predigt

Nach Erledigung der TaaescrdiiuiiH

über 1. Eoiu 16, Vers 57-«58, wie die geistlichspe Siegesziiverfichtf
des Christen, die auf dein Vertrauen auf den siegreich erhoheteii
Heiland beruht, sich iii der Festigkeit vetvahrt und iiiiiiier zunimmt-
toeil gerade die Siriedgeerfahrunneu in der Mission durch» die Be»-
währusiig der sheideii nistlicheii Gemeinden zeigen, daß die Arbeit
nicht vergeblich ist. Die voiii tlircheiichor unter -der Leitung des
Ksaiitors Fliegneir trefflich vorgetragene Motette »Wie lieblich
find die Boten« aus Iliiendelsfohns Oratoriuni ,»,Paiiliis« verschönte
die Feier. Eiii iin isliisehliiß daran von der» infolge des Firieges
von il!rciii iiordclsiiiesifcheii Llrbeitsfelde iirTfiiigtaii henngekelfrteii
Schwester hiäthe Voget gehaltener Flsiiidsergottesdieiiit
führte der großen Kiiiderschar das Kindereleiid in China anfchaiiliszcti
vor Augen. Einer Frauenveitsa in iiilii n g, die �nach:
mittags um 3 llhr im Siiiiberheim stattfand, lieispiclitete dieselbe
Ricldiieriii iiber das Leben und die Stellung der chinefischeii iyrai1e»ii»-
toelt iiiid ihre Hebung durch die dlllissioir Jn einer sehr zahlreich
liesurliteii B e g r ü f! u n g s v e r s a in iii l. u ii g, » deren Teilnehiiier
den großen Hof und Garten des siiiidcrheiiiis füllten, erfolgte »und!
einer bivlifchen Anfprache des Siiperiiiteiidriiten Senf die Uber-
rseichuiig von Liebesgcisbeii seitens der kirchlichen Vereine der
Kleinkiiid»cr- und »der Sonntagsfchiila sowie der Gciiiseindeii des
Kirchcnkreifes, worauf Tliszcissioiisiiispeitor Bevor aus idlierliii iioch
iibcr Arbeit und Segen der tlltissiciii in China sprach. Am» Abend
füllte eine Gciiieindeversaniiiiliing die ölirchabis auf den letzten
spslciiz und hörte die Vorträge des Biisfionssiiiierinteiiideiiteii
älllinkner aus Natal  Siidafrika!, der aus seiner faft dreißig·
jährigen Ddortigeii Lilrbeit bericl!tet-e iiiid »die Ftriegsiiöte der Mission,
aber auch die in ihnen erfahrene. Gotteshtlfe schilderte, sowie
des. Tlitisfioiisiiisspettors Bei!ei·, der über mancherlei Kriegs-
erl-ebiiisse der Berliner dlltisfioii in Tfingtau während der Be·-
lageriiiig sowie auf ihrem fübchinefifdjen Arbeitsgebiete fbrad!.
Gciiieiiisdiegefaiig eröffnete und schloß den Abend, währen-d
vollendet zu Gehör gebrachte unb beni Ernste der Kriegszeiit ent-
sprechend asusgetvählte Dar-bi-ctiiiigen« des Kirchenchorses »die An-
sprachen eiiirahiiitsein ».

Der Vormittag des zweiten Versammluiigstages galt »den
höheren Lehranstalten in Bunzlaii itnd Haynam in erstercm Orte
führte Professor D. M eiiil!of vom Koloiiialiiistitut inHaniburg
sdie Ghmncisiasteii und die. Sehüler des Seininars �unb der Prä-
paraiidie in »das Problem der cifrikanischeii Sprachforfchuiig ein,
während Schwsester sisäthe Voget im Lhzeum aus ihrer Arbeit an
den chiiiefifcheit Frauen berichtete. In Hahnau sprachen Supe-r-
intendent älitiiikiier in bei: Realschule, Missionsiiifpsektor Beyer
in bcr Knabenschiile und Pastor Rhein aus Mühlwitz bei Bern-
·stadt, der bis »vor drei Jahren mehr als ein Jahrzehnt in Bull:
hang in Südchina als Leiter des sdorti en Gehilfenfeininars tätigwar, in der höheren Biä«dd"!eiischul«e. An dier Haupt-
Versammlung, die ani Nachmittag um 3 Uhr iin großen
Saale des· Hotels ziun »Kronpriiizeii« tagte, nahmen u. a. auch
»der Präsident des Fkosiisiftoriiinis Schuster, sowie General-
fnperiiiteiideiit D. Nottebohin teil. Ein großer Teil der
olircheiikreife waren durch ihre Vertrauensmänner vertreten und
aus Stadt unb Kreis Hahnau hatten fiel! zahlreiche Ncisfioiis-
freunde eingefunden. Der Vorsitzeiida Supseriiiteiideiit Berth o l d,
eröffnete nach geineinsaiiiseiii Gesang die Verhandlungen iniit Gebet
iind erstattetei nach Begrüßuiig sder Vertreter der Behörden und
des Berliner Wisissionshaiises und Bekanntgabe der eingegangenen-
Schreiben des Generalfuperintendeiiten D. Haupt und des Vor-
sitzenden der Schlesischeii Provinzialsl!no-de, Landrat vo n Z e b I i ta
und Neukirch den Jahres- und K·asseiibericl!t, für den dein
Schatzmeisteo Passtor Fichtner aus Peterwitz Entlastung erteilt
wurde. Pastor Mahler aus Altlloster überbrachte bie Grüße
des Poseiier Provinzialverbciiides, während »der brandeiibiirgische
Provinzialverbaiiiigd einen telegraphifcl!eii Segeiistviinscli gesandt
hatte. Der bisherige Vorstand wurde wiedergewiil·!lt. �Ein seinem
Vortrage über �L� liristeiituiii nnd Jslani iin ägt!ii-
tijcheii Sudan« stellte Prof. D. Meinhof nach einein »ge-
fchichtlicheii Diiickblick auf die dort vorhandenen Spuren chriftlicheii
L»ebeiis· z». B. dier Feier des Soiiiitages der Taufgebräiichiz u. a.!
bie Geschichte der aghptischeii und ider nirbi chen Kirche einander
gegenüber, liesprach »die durch den Jslaiii ges affene wirtschaftliche
Lage und schilderte auf Grund seines Aufenthaltes in Ägypten
die» dortige Bdiffioii dserchristliclyeii Kirchen. an »der die Deutschen,
besonders durch ihre literarischeii Arbeiten, bedeutenden Anteil
haben. Eineii Liericlit über «die gegenwärtige Lage der Arbeit
der Berliner Bcissioiisgessellfchaft gab Misfionsdiuektor D. A ven-
fe l!d,» iiidciii er die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse auf
den »eisiiz»eliieu»» Arbeitsgebieten in Kticrutschoii in der Kantoiu
Provinz in Sudafrika und namentlich in Oftafrika eingehend
schilderte und auch einige erfreuliche Bilder aus der heimatlichenkllliffioiisaibeit zeichnete unb dabei zeigte, »das-» von einer Fer-
stykUUix des Misnonstverkes wederJdaheiin noch draußen «bie ebe
sein ko»iiiie. _ Jn der sich anfchließendeii Besprechung wies
n. aspsekfupcrciiitciideiit Schultze aus Olflcm auf den Gedeiiktag
der Lofahrigeii Wiederkehrder Nhasfainissioii am 2. Oktober d. Js.
hin, wahren-d Pastor Kuiizel aus» Breslsiiu die Notwendigkeit
der Untieriftutzuiig der arztlichen Wiisfion betonte. Dankesworte
des Vorsitzenden iiii-d des Missionsdirsektors Avenfeld san die
Wiisiioiisfreiindse in Hahnau und in der Provinz Schlesien sowie
Gebet Ides Generalsuperintendeiiten D. Nottebom lheensdeteii die
Versammlung. _

Den Schliißszder Tagung bildete »ein zweiter Gemeinde-
ab end, bei: infolge der großen Anzahl der Teilniehiner aus dein
Saale des Hotels zuin »Kroiipriiizeii« in die Kirche verlegt wurde.Der Kirchenchor veranftaltete auch diesen durch ineisterhaft vor-i
getragene Darbsietungeii festlich aus. Genseralfuperintendent
I!. N»»o t tsebo in sprach in feinem bibliseheii Einleitungsworte über
L; Sfepn. G, Vers 1_ö��-17 über den Glaubenssieg des lebendigen
Christen. _ Professor _D. Meinhof schildert-e die großen
-Sch»tvierigkeiteii, die die afrikanischicn Sprachen durch ihre fremd-
artigen Laute kund deren Schreibarh durch ihr-e Grammatik ihren
Stil. ihren Worti«eic»ht.iiiii· iin-d das Fehlen religiöser Begriffe
dein 2V3iffioiiai7 und insbesondere idem Bibelübersetzer bereiten,
wies auf die vorhandenen Mittebzii ihrer iiberwindiing hin und
besprach das» Zuiftandekoninien einiger Vibelübersetzungen in solche
Sprachen, indem er dabei der verdienstvolleii Arbeiten bes Pro-
fsesfors Eiisdeiiiaiiii für di; Sprache »der Bassutho und des Missionars
Spieth fur das Eine gedachte. Ein herzliches S lußgebet des
Vorsitzenden iiiid Geineiudegefaiig beeiidigte diese iidfeier undbamit bie in allen Teilen so schön verlaufenen Hahnauer Missionssage. - » -

[Fcnerwclirverbandstcigl Der Ausschuß des Bezirks-
verzbaiiisdes der Feuerivehrien des Re ierungs-
bczirks Breslau t-rat» am Sonntag im Schlefischen Hof in
Bad Sialzbru n ii zu sieiiier zweiten Kricgstagunig zusammen.
Die Verhaiidlsniigeii leitete der Vorsfitzeiida Bransdidirektor Voigt
aus Schtoeidiiitz Vertreten waren sämtliche 19 Krseisfeuerstvehr-
lsszerkbände durch 38 Liertretspea Außerdem wohnten der Sihung bei
Gkllseiiiier Regieriuiixfsrsat Freiherr von Scherz: Thoss als Vertreterder Regierung, Dirsektor Dr. Kruger von der Scllesi clkkn ProvinziabLeibeiissverficheruiigsanstalt, Stasdtsvndikus a.  ge wann, Neissiz
Als zVOVsktzsUTcr MS· Provinziialverbansdiits de: Feuierwehren
Schlefiens und Bvairdinispektor Btappeäh Köniigshütta als stell-v.
Vorsitzcnider bes Oberschlesifchen Be« irksfseuevwehrverbaiides Aus
dein vom Vor-sitzeirdeii» crstzatteten ätigkeitsbericht gin erbot,
das; von bei; 01200 aktiven zycuerivehrinaiinschaften des Ver andses
uber die Halfte zum Heeresdienst einem en sind. Er gedachte
�hierbei ber im letzt-en Jahre gefallenen unb s er in »der Heini-at ge-
storbenen Mitglied-irr, der-en Andenken in der üblichen Weise geehrt
wurde. »Mit Rücksicht »a»uf »die Notwendigkeit, daß die Feuer-
ioehreii in »der sdriegsszeit mehr als fe der Feuserbekäinpfung die
großte Sorge zu widineu »lia1ben,»-iiini Verluste an Lebensmitteln und
fonftisgrii wichtigen Vorraten hintaitzu lteii, sind die Feuerwelfreii
und sdie»Feiicrlöfcheinrichtiuiigeii bes egieruuijtsbeairts in großer
30l}! Zllllzvirordciitlicli revidiert worden unb zwar erstreclten fiel! die
Uievisioiiein die durch den Vertreter des Regierungsprä identeii ab-
gehalten warben, nicht nur wie fruh-er auf »die Städ e. sondern
011d! auf gro 6te Lmtdsgeitneindeii und Badeortr. über den Stand
bes Feuierlös sens gab Bvandtirektok Kaleslse  Stieg!, er- i

schöpfeiisoe Auskunft. Berliaudssekretär spAiilauf lNeurodes trug
den Kaneiiabsctiluß vor. »der mit einer Eiiiiiiihiiie»» von 4140 Biarh
einer Ausgabe »Um» 2788 Nizaijk und einein Vermogeijsbestande von
5161 Slliark »abschloß. In Rriegsaiilcjiheii wurden 3000 Mark an-
gelegt. Besthlosseii wurbe, von treu ciiigezogeiieii Biitgliederii keine
Beiträge inei r zu erheben. Die Pferdeiiiifalldlnterstutzuiicfskcifiedes Bezirks« ersinnt-des hat sich igüiistiif entividett. Es gehören ihr
91 Fenertvsebreii an, die 831 P «i«.d»e angenicldet haben. Von» der
Erhebung sdes Eiutrittsgeldes iii diese Rasse wird wegen deszttriegesbis auf weiteres Llbftiiiid genommen. Das· Referat iibeiz die
Schlesisclie Feuerivehr terbelaiie erstaltete Direktor DicjirucieixVersichert find Kurze« 136 iieiiieriiiehreii.» Die Kasse besteht seit
3 Jahren, in we dient Zeitraiini 241 Sterbefalle niit_4108O Ulizark
Stiersbesgeld geregelt liuti·deii, .davoii entfallen auf Kriegsttekbefallss
144 mit 25 500 Mark. Den Sircisticrbaiidsleitungeir wurde der Pel-
tritt zur Feuerwehrsterbekassa dei- Abschliiß svoii »Kriegsversiehe·
runsaeii für die eingezogeneii Mitglieder und die iibernahnise der
Kriegspaitseiisselmft für die Kinder« gefallener Mttaliikikcr Mk» gelegt.
Nach Erledigung innerer Feuesrivehrangelegenheiten wurde» die
Steigung mit einein Appell aii»die Llnswesenidein fiur die neue Kriegs-
aileihe eine rege Werbetätigkcit zu entfalten, durch deirioox-
fi enden icsch«cosseii.» viachihiccspiryurdeii ixoclrtior dem Gkratebmneals tcchiiische Neuheiteii ein Eisbohr-ei« fsur eingefrorene tQhb-ranteii.
ein Wassevvertieiler für diellerliraiiiidse iiii·d ein Erblaliibilld�bvüf�t
praktisch hergeführt.

« lMeteonL Saswasd e bei Oppelm 3. September. »Heute
wurde am n-or öftlicheii Llbendhiiiiiiiel sasbeiids 8 Uhr 50 Minuten
ein prachtvolles liellgriiii»» »lie«iichtensdes »Met»eor beob-
achtet. Es war längere Zeit sichtbar und kreiifste in »flacl!eni Bogen
das Firinaiiiseiit Kurz vor »de·in»Nerschlisiiiden schiencs still zu
stehen.  �in der» Fluigbalfii»hinterließ» es einen langen leinhteiidcii
Schweif mit glichen-den Tretet-en durchlebt. » » · »·

z. Sprottain 4. Septbin Einen selten schonen Anblick» e«währte gest-ern abend gegen 0 »Mir ein Ellieteor, das am iiordli !enHimmel von West nach st feine Bahn zu . Der Kett! zsksvkdtlix
in unzählig viele kleine Steriie von elbi weißer Farbe, wahrend
der tiefrote Schweif noch mehreren ssekiiiidseii siehst-bar blieb.

w. Qlbrlitg, 4. So teuiber. Der Krcisasisteeirzarzb Dr. Winkel-iii a n n, zurzeit Sta setzt» -d». L. iin-d Referva Lazarettidirettok in
Görlitu ist vom Herrn VII-nistet des Innern zuim Krieisarzt unterÜbertragung der Kreisarztstelle des Kreises Tonderii vom 1. Sept
d. . a· init dein Aintssitz in Tand-ern ernannt worden. Herr
Ksreisarzt Dr. Winkelmanii wird einstweilen bie Sßertretung des
Kreisarztes in Görlitz weiter wahrnehmen.

« Breslau 5. September. Die Stadtverordneteiipersaiiiuiliiiig
hatt nach bei: Feriseiipause im Juli» und »An-reitst, »die allerdings auch
eiii·nial unterbrochen werden. mußte, ihre Tcitisgkeit wieder auf-
genommen. Die erste Vollfitzuiisg wird voraus-sichtlich am Donners-
tag, den 14. September stattfinden.

--� Aus dein Fenster gesprungen» ist in»der Nacht ziiiii
ö. September, früh gegen 2 Uhr, eine Weftendstraße 48_ wohiihafte
Frau. Sie erlitt beim Sturz aus dein dritten Stock in den Hof
szehr fchwere Verletzungen und wurde voii Samariterader Feuer-
wehr nad! dem AllerhciligensHospital geschafft. Was »die"85 ahre
alte Frau veranlaßt hat. den Tod zu suchen, ist mehr _be_anni.
« wei Kinder im Alter von sieben und neun Jahren, die sie in der
Wohnung zurückgelassen hatte, find bei Nachbarsleuten unter-
gebracht worden.

�- Aus den Polizeiliiheii 2lllelduiigen. zu beu letzten Tagen
ist aus einein verfchlossenen Keller aiif der Gertrudenstraße ein
Schock Eier mittels Einbruch gestohlen worden. � Jni LazarettiiiDelatt n fGaliziem ist ein Soldat beritorben, dessen Perfonaliennicht fesjt e tellt werben konnten. Bei ihm wurde ein Bild einer Frau
vorgefun en, das ini Frühjahr 1914 bei Messolv u. Waldschniidt her«
estellt worden ist. Bervielfältigiiiigeii dieses Bildes »iegeii imTolizeipräsidiiinn Zinimer 47, unb in den Polizeirevieren aus.
urch »die Erniitteliing der abgebildeten Frau, die offenbar in

Breslau wohnhaft ist, wäre wohl auch der iame des Soldaten zu
ermitteln. Die betreffende Frau oder» Person, bie diese durchJnaiigenfeheinnahme des Bildes zu erinitteln vermochten. werden
gebeten, ich an den genannten Anitsstellen zii melden.

sanbelsteil.
Hi« Versammlung Vreslaiier Börseninterefseiiien Breslain

5. September. Jm heutigen privaten Verkehr beschränkte fiel! das
Geschäft nur auf einzelne Bergtverks-Aktien, von denen
Oberschlefische Eisenbahnvedarf iind Laurahiitte bei einiger Nach-
frage ihren Wertstand etwas aufbes fern konnten. Die sonstigen
dividendeiistragenden Papiere lagen ftill, doch war die Stimmung
ini allgemeinen zuverlässig zii nennen. Das Gebiet der heimifchen
Fonds wies bei nicht ganz einheitlicher Tendenz für Schlefische
Pfaiidbriefe wenig Verkehr auf. Ju Schlesifcheii Boden-Kredit-
Pfandbriefeii erfolgten einige Umsätza Von fremden Fonds
waren Rumänier rückgängig, Polnische Pfandbriefe höher gefragt.
Für täglich kündbares Geld zeigte sich noch Begehn der aber be-
friedigt wurde.

WTB Berlin, 6. September. Börse. Jm allgemeinen zeigte
die Börse wenig Neigung, neue Gefchäfte einzugehen, nur für
Montanpapiere bestand Kauf-last. Phönix unb Qäochumer, be-
fon-ders aber Oberfchlesische Industrie und Laurahiittse waren zii
besseren Kiurfeii umgefeht. Deutsch-Lux-eiiibiirger« behaupteten
den gestr-igeii höchsten Stand. Bismarckhütte befestigten fiel! nad!
anfänglirhser Abschwächiing Schiffahsrtsiaktieii bewiesen gute
Haltung. Jm übrigen war »das Geschäft sehr still bei behaupteten
Surfen, so daß überall ruhige Zuversicht gegenüber der weiteren
Entlväckeltiing der Dinge zu erkennen war. Deutsche Llmleihen un-
veran er .

Berlin, 5.Septbr. Auslandswechsel. Amtliche Kurse für tele-
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Disk. 5. ____4._____ Disk.  »»
«�- New-Yotk 1 Doll. Ins? i; 5,37 G 11,5 Norwegen 100 Kr. 158% G 158% e;

d0. 5,39 B 6,89 B d0. löst« B 159% B
4% Holland l00Guld..226% G VIII« c; 4% Schweiz . 100 Fr. 1053/3 G 1053/5 G

« . 2261/, B May« n do. 105% B 105% B
b Dänemark 1OOKr.157 G157 o« ö OesL-Ung. 100Kr.69,45 169,45 G

. &#39; 167% B 167V, B d0. 69,55 s 69,55 B
5 Schweden 100 Kr. 159 G 159 G 61A BuIgarienIOOLeiva 79 G 79 G

do. wen, B usw, B do. 80 E 80 B

« Oberfchlefifcher Steinkohlenbergbain Die fiskalische
Bergverwaltuiig läßt, wie uns gemeldet wird, für den
bei Königshütte gelegenen Sandversatzschacht des Ostfeldes des
Steinkohlenbergtverks König« eine Preßluftanlage er-
bauen, die ihre Antriebs-kraft von der Zentrale Chorzow der
Oberschlesischen Elektrizitätstverke erhalten wird.
Das Gelbäitde ist zurzeit im Fundaiiieiitbait begriffen. Der
Sandversatzschcicht ist bis ziir 48-2Neter-Sohle  Ge·rshardflöz!
iiicdergebracht

WTB. Berlin, ö. September. Produktenmarkt Jm Produkten-
verlehr ist keinerlei Belebung eingetreten, da die Anregun en
heute völlig fehlten. Ersatzfuttermittel und Kraftfutterstoffe blei en
begehrt; für die ersteren sind die Forderungen teilweise etwas
iiiedriger, die letzteren sind nach tote vor kaiiiii erhältlich. Jn
Saatware war das Geschäft nicht besonders lebhaft. Nur das
Interesse für Kleesorten hält an.

WTB Berlin, 5. September. Frül!iiiarkt. Jm Warenhandel
ermittelte Preise: Spelzspreumehl feines 22-��26, grobes 20�21,
Heidekraut 130�-170, neue Saatluzernen 60-�-65, Svörgel 116-130
Saatwicken 80-110, Seradella 120--130 v. Doppelzentner, Pferde-
inöhren 4,00��4,25, Wiesenheii 4,50�-5,7ö� Kleeheu 6,00 bis 6,50,
Flegelstroli 4,50��5.00, Llliaschiiienstroli 4.00-�4,75, Stoppelrübeii
175��-190, Nitnlelriiben 2,00�-2�30 für 50 kg.

Hi· Brcslan 5. September. Siiiiiercicin Der �liarlt war heute
ziemlich lebhaft. Kleesaateii verschiedenes uingesetzh Kleesaiiieii
sehr fest, roter ohne Angebot, weißer gute Ware gefragt. · SchwedischKleesainen fegt. TannensKleefamen geringe Ware einiges um·
gefeht, Timot i! einiges gehandelt, Jnkarnat ohne llmfae.



Qzrzibritwohniing bereits« seit Januar 1916 in . . .

Ernsteg nnd heiteres zur Kriegt-Zeit.
SYtlisftiuiigen für die Deiitsche Bücherei. d

"t·«sz"·-sz»«-«si. Aus Leipzig wir-d uns geschsrisebevt Das Hmls .9�Dpllltlchcll Büch erei in Feipzig das am  Sspbsmhskckelns
geweiht - must-de,- hat seinen hervorragenden Ing ftlexlll lvsoxlSehnt uck diirch zahlreiche Stiftungen »und Pen- e! mn
Belzökrdeiiu Vereinen, Gesellschaften und Einzelpersoneii erha ««
sEitiespWalkhalla für sich bildet die »auf etwa 50 NUMMZTVII tan-xglälzackssene Zahl von» M a r m o r b u st e n, die »von dlemx eichVlåxlx
u« �Über Viclsseitigkeit -des deutfgliieiti  betrifft; UeiULeIAllFiZUeIiITS qmmDiese Biartnor segcutszesl Bildhaüew

Q

*�°i�e�2ä�3�°"°�&#39; s d ct d det« Zeugnis ür en san » er · » · · .
Dienst. im. Kriege. Sind sie doch Incxst wahr-Mk! DEEVEIEIZJIIKsriegsjahre in Auftrag gegeben und ctszusgldlllhtt worden. vor«Sälen lder �Bücherei wurden bisher gegen 40 VIIstEU Von» SMJ
-"ragenden. Vertretern des deutschen Geistesldbeiis �- meI-l -
tungen von Buchhäiidlerii -�- Wf�tite�f. Und Weite-re tveisdeii und!
ryinaritommen. Die Stxidst »geipz1»g hat dteKdtkst �garnieren;Hciiiptpfortenkaus Schinisedeeiieii gefttftet, dise oivoiaLion »»Berlin-er Buchhäiidler die schiiiiedeeiserne Uhr ini großen es»efaa..
Aug-den« Stiftungen der Glasfelllkek M· de« WAJTPOISCIUAEII
�tut� Yjzkxzsondere die »bucli»li»iindlerischeii Vereine beteiligtszckplnd.ek-.S·pitze ischreitet init funf Vierglasiingeii _ uber Otterlfä} Alci-
iingarische Buchliandlserverein Der MosatkschllUlck M de!
E« sl ll, v B chhändlern geftiftet, ist von Max Seliger,eiillvhrfeiän  großessdlkgeigisaldfet iin Täeppengausi den«« " " E b A "d «« d rte en, i von ugo oge ge-Geschaftssphren e« M� 31:3 Wilhelm von Baensch-Stiftung inschaffen. Die Bertha _ _ · »
Dresden verheißt -dem Leieiaal ztvei Moniimentaluialeveieii von
Otto Greinen Die großen Statuen ber Germania von Gseorg
WrbasDiiesdeikuiild dierilliijtria von Adolf »Wagner-Wijen, gestiftet

svdijtkKunstschatz des Sächsiicheii Staates-»und vom Wiener Kultus-
sm".inisstesr«isi"tm, werden· nach dem Kriege »in der Gingangshallse auf-
gestellt werden. Die Frauen Leipzig-er Buchhandler stifteteii
einen? Wandbehasiizx entworfen von Frau Frseytag-Just.

Gesunder Humor unserer Feldgrauen
s: Daß, auch dise hitzsigsten Gefechte mit -den Feinzden unseren

tavfereii Fcldgraueii den Humor· nicht nehmen, beweist folgender
von der «Nordd. Allg Ztgs niitgeteilte kostliche Brief, dien ein
mit Steuern im Rückstand-e giebliebener Lmiizdsturmmann an die
Steuerkasse Berlin-Lankwitz· gerichtet hat, nach-dem
ei: wegen der rückständigen Abgaben von ihr gemahnt worden war:

: Fkajjkk«eich, Den» 28. AUgUst 1916.
An sdiie Genieitidekasse Berlin-Lankwitz.

«. .Beifol» end sende ich den Mahnzetteh fur den ich außerdem
noch 8 J orto zahlen m-ußte, zuruck, da ich leider augenblicklich
nicht in der Lage bin, Steuern· zahlen zu konnen. Uber e-ine
Liebesgabenseiidiing hatte ich mich entschieden mehr gefreut als
über einen» MahnzetteL Jch bin nun schon seit August 1914 �im
Felde, aber ich habe nicht gedacht, daß ich auf meine 68 J tag-

» C 

liches Einkommen noch vierteljährlich 68,90 e/l Steuern zahlen
soll, die Steuern betragen ja mehr, als mein vierteljährliches

inkomnien, da muß denn doch wohl auf der Steuerkafse ein
kleines sViersehen unterlaufen fein. Außer-dem befindet sich mein-e

. und ich hoffe
stark; nachBeendigung des Krieges dorthin zurückzukehren, wenn
mich die Herren Engländer einigermaßen mit ihren kleinen
88HZentimeter-Granaten verschonen wollen. Der Besuch Jhres
Pspfändun sbeamten wäre mir hier sehr angenehm. Hier an der
Sofmnie tat man diie schönste Gelegenheit, derartigen Besuch schinell
schiiierzlos und für immer los zu werden. Vielleicht schicken Sie
auchgleich noch einen Rievisionsbeaniten von -der Gasgesellschaft
Mit. es riecht hier in der ganzen Gegend nach  Saß, entweder
ist »die Leitung nicht dicht.
haben wieder mal aus Versehen den Gashahn offen gelassen. Im«
übrigen bin ich Ihnen für die Heine Abwechselung dankbar und
begrüße die Herren und insbesondere die hübschen Damen von der
Steuerkasse �- l-eider bekommt man ja hier keine Damen zu sehen
Hi� recht: freundlich. Jhr sehr ergebener Gefreiter M. H.
« ·� Diese Probe köstlichen Htumosrs hat der»Gemeindieverloaltuiig
Anlaß, gegeben, ihren Mitbürger »durch eine kleine Feldpost-
seiisdungjzu erfreuen, dise ihm wahrscheinlich willkommener sein
wird» als der· von ihm beanstandete Mahnzetteh der selbst-
vesfstcsiiiidlich nur auf Versehen beruhte.
 Die Jagdin Frankreich.
xjzs 11.-: In. Frankreich hört der Betrieb der Jagd für die ganze

Kriegsdauer auf, wie sder »Na-tin« vom 2. d. M. meldet. »An das
Lck «dtvirtfchastsnrinisterium«, so berichtet er, �waren zahlreiche Ein-

« jin gerichtet worden, von denen die einen eine allgemeine Er-
üsjstxlingf-.de"r-.Jagd, die ander-en die Bseibehaltung sdes Jiagdverbotes
f,»»-3:»-d·i xjegzaiize Dauer d er Feinidseligkeiten wunschten
Dke».9s»eigierung« hat sich der letzteren Auffassung angeschlossen und
sinds-Moden, daß« die Jagd 1916 nicht eröffnet werden soll. Indes
stnitsMaßregeln vorgesehen worden, um die Grnten wirksam gegen
lchgdliche Tiere zu. ichern. Der Landwirtschaftsminister wird den
Praieltenl genaue mweisungseii geben. die die vorgeschriebenen
Regeslirdier Vernichtung der Tiere ergänzen und einheitlich
gestalztenxsp Zugleich werden, um der ·
Grmachtigcungeii zur Vernsichtung nur den Erwersbern von J ag-d-

n «· e  ,

A
f�. »«

Meere» bou dieser Foemaiiiät befreit werden««

oder die Herren von der Gegenseite E

Wildieberei vorzubeugen, diel
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. «; « Wotan �GÜÜam/Dan - Es� 1OO Weit «�-

f Bis« liest-here« Ty/Den:
2.5 Weit· � 100 -1ao Volt,

  Ö0 Weit - 200-250

b.ie Urlauber von der Fronis
Die Mitteilung

Frankreich bereits derart an waidgerechteii
Jägern« fehlt, daß man sdem Wildschaden nicht· mehr durch ordnungs-
mäßige» Abschuß begegnen kann, fondzern einen Vernickitiingslricg
mit anderen Llkaffen gegen das Jagdwild beginnen muß.

Das Paradies.
Jiii Paradies zu Ljsubjas _
Da macht das Leben riesig Spaß.
Es liegt im größten Wüstensand
unb hat Vergnügen allierhand
Zum ersten hat? uwheimklich Flöhe,
Drum ist die Jagd hier auf der Höhe; .
LLeil diese jedem Freude niiachb I
Wir-d hier gejagt bei Tag und Nacht.
Doch ist idie Jägerzahl auch groß,
Man wird das Jagsdilviisld gar nicht los.
Man wohnt in einem» Häuschen klein,
Da regnet es gewaltig ein;
Und wenn dies Stadt; man Ruhe fand,
Da raschelt etwas an der Wand.
Dir wird» sbald kalt, dir wird bald heiß --�

tarten erteilt werden. Giuaia

läßt erkennen, daß es in

« Es tanzen übers Bett die Mätuss
Unid da es jetzt nsun einerlei,
Sinid Ratten auch gleich mit dabei.
Da packt den Krieger kalt-er Graus,
Er flüchtet auf den Hof hinaus f
Mit feiner ganzen Lagerstatd
Wo endlich er dann Ruhe hat.
Doch nachts� kommt Segen dann von oben,
Da fängt »der Krieger an am toben:
»Man hat doch nirsgenlds Rast und Ruh�;
Ja, Freund, so gebt? im Kriege au."

Gefr. Alfreid Trübsand aus Breslau
Res.-San.-Komp. 62.

Ein englischer Musterungstrict
-«Dailt! Mail� berichtett

 GK.!

auffallend starkes Zunehmen der Zahl

früh
es, als ob sich eine ruhigere Wetterlage ausbilden w

noch trocken. Trotz der neute noch herrschende!?�Igtäsgtgxgrggt sfrlerftlau
am Mittwoch wovl noch veründerlich ist, abefschon teilweise heiter, am
Tage

.»R,,A, B I� ,4.S tb .  Auitlich·es.! Seine llltajestätberät Ente! ksixbtietii deinepRxalghmnasialdir. a. D. D K d!
Scl;lac:l;tensee, Kr. Teltoiiw

etwas wärmer. _ »»
Wettervorhersage für Schlesxcn und büdposen.

Noch unsicher, aber teilweise heiter, am Tage Erwärmung.

l�. D IN
dem Pfarrer u. Dem. Nohtnianiis in

Hilfartlx sie. Heiiisberg, den Pfarrer Bliersbach in S-innersdorf,
L dt . Cdlih u. @fcbme_t_ulgiigrorrbett 4. Kl., dem» Pfarrer Es se r
lehre

ler in Giirzenickh �Sir. Dünn. den steten
in Dusseldorf u. dem Ober·

r a. D» Prof. Konig in Erefeld den Kutten-Orden 3. Kl.,· dein
Rettor T obias in B»ielscliowitz, Kr. Hiiidenburg u. dem Eifeniiahns
Betriebs-fett. Fiebig in �Stiel den Kronenordeii 4. Kl. verliehen ;

dein baherischen Geiieral d. Jus. Ritter von Xhlaiidey kom-
. . d. G cli b Exil? Generaladi des

l es Llrtwekor «, u. dem sächs. General d. ·Art. vona am L Königs, koniinaiid General eines Rief.-
Ordeii pour 1e mcrite. deiii sächs Generalleutiu vongppäpsd Hei-ruf, Konimand. einer »Reserve.div., die Schwerter zum Roten

Adlervrden 2. Kl., dein sachs. Generalmai M o r g e u ft e r n -
Döring, Koiiimsand einer Res.-Div., den Roten Adlerorden 2. M»
»wir Schwertern sowie
gliöth den Krrneno

Sein e Maie

dein ung. Minister f. Kroatien von Hide-
rdeu l. Kl. verliehen. » _
stät der Kaiser haben den bish. vreuß.

Landrat v o n Schlie b e u zum Geh. Ren-Rat u. vertrag. Rai in der
9 &#39;d6f I � ruauut.

s· «: Desuhigllxelliettor Karlin v. in
iKieisarzl in Lubbe

Pacyna aus Posen ist zum Kreisscliuli
alle i. W.Gostym der Kreisassistenzarzt Dr. Seitz aus

« ·« tdo.3. Dr.cke u der Kreisassiftenzarzb « riva
Doellner aus Marburg zum Gerichtsarzt in Duisburg ernannt

hin eingeleitete Untersuchung zeitigte ein überraschendes Ergebnis.
Jn nächster Nähe des Zlliusterungslokales hatt-e sich ein «Spezi·gisf»

e d g
und gute Worte ein� chsemisjsches Präpariat verkaufte, das unverkenm
bare Symptome von gewissen Herzstöruiigen auslöst, die die Gig-

niedergelassen, der den zur Musterung bestellten Leuten gegen

nung zum Militärdiensst ausschließen. Der Mann hatte einen un-
geheuren Zulauf und verdiente enorme Summen.

,,Fliegende Blätter«-Postkarten.
n. Die beste Bekämpfung dies Postkartenschunds ist die expans-

gabe guter .lsnsichtskcisrten, die zugleichi den Bedürfnis en des
Volkssgieschniackes entgegenkommen Dieser verlangt vor allem
ftofflich interessierensde Bilder, dazu etwas Gefühl oder lieber
noch Humor, und diesen Anforderungen entsprechen »die baut Ver-
lage de·r »Flieg-enden Blätter« herausgegebenen luftigen Post-
{arten in künstlerisch würdiger Weise. Die vorliegende erste Reihe
umfaßt ze · ssiarten die in chw �er und farbiger Ausführung
zu haben ind; die ganze eihe ostet schwarz 80 Pfg» farbig
1,20 Mk» »die Eingzelkarte 10 bezw. 15 Pfg.

elg. Wierunerlct o ««  8 h. ;«-;;
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

o... Hier«  »» �treu� �"522 o... "il�"klf.�."
I5.l4. 5.B 5.l4. 5.23 5.l4. 5.

Borkum . . 12 1-5 12 14 Regen 2 Kopenhagen 14 l4 Dunst
llaltum . . 13 l5 12 15 - 8 Stockholm . 12
Hamburg . l2 14 9 14 wollt. 9 Hornösand. 8
äwiuo�iünde  TO! -- .. �- �- llaparanda. 10
aua rw.. u l g - -« wishy. . . 14Memel . . 13 14 . . IF»  WEIMIZ Rarlslad. . 12?,

tarnen . . 10 13 . 14 13 - 8 Warschau . 17
llanoonr . 11 15 liest» � � -�- - Wien . .. 13
Berlin. . . 13 14 um. 10 -� holte: �- Prag . . . 12Dresden .. 12l 15 14 -� wolklu- Belgrad . . ��
Rmlau . . 13 13 wolkig 4 teils. . . ·�- � �- -� Ronstan�Bromhorg � 15 l4 Regen J Fliege» . . 13 15 Regen 8| tlnopal �
Netz . . . 11 15 - 15 Hanstholm. 13 13 - 12

�l Hsrbl. = Hlederschlagsmzng w. d. letzt. 24 Stund.
Das Wetter ist im Osten nach

meist heiter, im Westen noch trübe und regnerisch. Die Temperaturen
sind über normal. Im Osten fanden vereinzelte Gewitter statt.

Witterungsaus sichten für den 6. September.
Nach denßeobachttmae!: der-Seewarte u.d.ßreslxiternwarre nrlvat eingestellt.

Warmes, vcräudcrliches Wetter.

Wetternacltrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Die neuen Gewitter erreichten uns etwas früher, wie vorauszusehen ge-

wesen war, die Laustiz und der größere Teil Niederschlesiens hatte seine
ersten Ntederschläge schon am Montag nachmittaq, Mittelschlesien und
Sudposen erst abends und nachts, Oberschlesien blieb zum Teil bis heute

fisi �T. ;r���:� �u�. «« � « 6

� &#39;«;
. I &#39; I
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Neues?

reizt.

THIS-«? f Teiles. s. eutberannre. erf

Die Musteeuugskommissiou eiäsä IF, für Odem� lI- Vskkskllllvxls ;I
westlichen Distrikts von London beobachtet-e seit einiger Zeit ein 3.!

« von Herzerkrane
kungen, die zum Militärdienst wntauglich machen. Der Vserdacht
lag nahe, daß nicht alles mit� rechten Dingen zuging. Die darauf- »F

Untersuchungen. Perser Teppiche
Unsere · [5 Gardinen, states

Kurse zur praktischen  Dekorationen
 Ausbildung von medizi-  Leinen-Mladras und

nischen Laborantinnen H� Kü�3�°"&#39;Ga�""�"��
b . Läuferstotfeegmnen am .

is. Oktober all. J. Gooostopptobo

ss sites, Frohsinn Wälltlsurund.a ige Vervflegung Teles 8.

Hist. nur!. um liiiiiiiiiii «.

zum Umzug
Deutsche Teppiche

.  «, .. ";·««�«.·«· H-
� Jo «. I·. �w?�I F, «« «· 

«

1"� �

Besitzer: Jo
�Mx «

.-

I
. 
.

Sich·
io 947

SK� ·  Z« : s«-�.«« «- �in? �HE�

Divan u. Tischdecken

vorübergehender Eintrübung wieder

wanlYEiHakyiäiiEYLLFJIJEUYHM!  � Mäßige Preise- --  9

 i ii z e l m o b e l Inh. Adolf Leipziger3
wie Schreibt., Bücherichrh Chaisei.,
Kleiderschrk., S di

wies. Hirn-nimm» Greifer,
zimm. 2c. offeriere preiswe·chla

M.

schiueian. sie. 1.
� Verkauf ohne Bezugsschein. -�

nfa, Uiiiv., Statt ihr

Jn unserem Handelsregister ist
heute ·bei der Firma »Es. Medic, Vin-
baberintllosalieFiziainSo rauOS

s

Grau Hilf. llliiiililili 39.
O«Als«

i.� OxJ« «· ««

». , "�.&#39;|&#39;92�

«T«"-«T«F"ZT feinste Orient-Knüpfkunst .«;«.-«-?j

einziger i stilistis-
:1·«.:;«;J Neue Schweldnltzer Str. ist

früher Püschel & Leysorsohn

folgendes eingetragen wor en: Die
 zzsirma lautet Je t C. Medlm Soh-
�·f-,«?;»f. rau OS. Juba er der irma iit
 der Kaufmann {Hutton izia in
«� Sohrau OS.»

Amtsgericht Solirau OS«-
den 30. August 1916.

Jn unserem Handelsregister Abt.
A ist heutbeider unter Nr. 41 ein-
Ftragenen Firma Heinrich Stürmer,

reifietiverg i. Seht. folgendes ein-�getragen worden: er Frau Fa:

Neue Sendungen
Selten schöne

El lllliiii
�ci� «»
«

breilkbesitzer Charlotte Hört-er geb.
le iii Greiffenverg ist rokura

erteilt. Greiffenberg i. S l., den
I. September 1916.

Könialiclies Amtsaericktt
«« «-««.7----,s «·««-i�k-,«.-OI»« .-«l &#39; ·- " «« «« «� .·-."-·. .&#39;

6trubureifent=
 Laiighansgarii

in prima Qualität
offeriert preiswert

Inh. Paul Büschel «

und G. Leipziger. Hex.

Neueste Gardinen,
Spannsto�e, Mulle,

c NR?

x.�.«···�,«« » - 92 ».92�92929292 ««  «

Möbel, Läufer-Stoffe.

Billartls 
Schach

roßer Auswahl billigst  9
teste Billardfabrik Schlesiens
A. Winke. Weidenstr.5.

zur prompten Lieferung

Menzel lt Nagel,
 Maschiiieiifabrik Breslaiy

Höfcheiistraße 36-40.  9 .
clcph. Nr. 3169 u. 6520.

sag. .
I  Oft
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« é · i III« verlange Jnföroma-f-{ons Jfafvzmbl bei den Glekfnfu�ifawcräken und Jn�alldeu�en.
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